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396 Georg Rüth . Kap . IV. Eisenkonstruktionen.

besonders beim Brückenbau reichlich zu
Zapfenkipplagern erfolgt das Kippen um

Abb . 416 u. 417 . Festes Zapfenkipplager.

Abb . 418 u. 419 . Bewegliches Zapfenkipplager.

solche besonders beim Brückenbau reichlich zu finden sind (Abb . 416 bis 419). Bei
diesen Zapfenkipplagern erfolgt das Kippen um einen besonderen Kippzapfen von

zylindrischer Form . Das
feste Auflager (Abb.
416 u. 417) besteht aus
dem sog . Lagerstuhl
und dem oberen Teil,
der Kipplatte ; zwischen
beiden liegt der Kipp¬
zapfen . Durch ent¬
sprechende Ausbildung
des Lagerstuhls kann
man die Auflagerkraft
auf eine beliebig große
Auflagerfläche verteilen.

Das bewegliche
Auflager (Abb . 418 u.
419) besteht aus der
Grundplatte , derRoll-
vorrichtung oder dem
Walzenwagen , der
Rollplatte,demKipp-
bolzen oder Kipp¬
zapfen und der Kipp¬
platte . Da diese Auf¬
lager für den Hochbau
eine geringere Bedeutung

haben , soll an dieser Stelle hierauf nicht näher eingegangen werden , sondern es mag der
Hinweis auf das »Lehrbuch des Tiefbaues «, Kap .VII : »Brückenbau «, und die »Hütte«
genügen . Auch die Berechnung der einzelnen Lagerteile ist dort zu finden.

5. Wälzlager . Es sei noch eine weitere Art der Lagerausbildung durch Abb . 420
u. 421 gegeben , bei der sich die Kipplatte mit einer konkav -zylindrischen Auflagerfläche
auf eine konvex -zylindrische Fläche des Lagerstuhls stützt . Der Radius der konkaven

Fläche ist etwas größer als derjenige der konvexen ; beim Kippen findet also ein Ab¬
wälzen der beiden Teile aufeinander statt und man bezeichnet deshalb solche Lager als
Wälzlager . Näher auf diese größeren Lageranordnungen einzugehen , überschreitet denRahmen dieses Lehrbuchs.
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